Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudesache 1712 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Verstöße gegen das Personenstandsgesetz 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß der Regensburger Geistliche Edmund Sattler am 
22. Mai 1954 in der Pfarrkirche Falkenstein, Kr. Roding (Oberpfalz), 
mit Bewilligung des Stadtpfarrers Josef Heigl den 65 jährigen Studien- 
rat i. R. Anton Schübl aus Regensburg mit der 45jährigen Witwe 
Eva Sperr aus Siegenburg kirchlich getraut hat, ohne daß die Ehe 
zuvor standesamtlich geschlossen wurde? 

2. Welche Schritte wird die Bundesregierung beim Heiligen Stuhl unter- 
nehmen, um sicherzustellen, daß weitere Verstöße gegen das seit 
1875 in Deutschland geltende Personenstandsrecht, welches die 
obligatorische Zivilehe vorsieht, unterbleiben? 


Bonn, den 28. September 1955 


Ollenhauer und Fraktion 
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